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Karlsruher Zeitung .

Nr . 29 . Freitag , den 29 . Jan . 1819 .

Baden . ( Mannheim . Bruchsal . Freiburg . ) - Freie Stadt Frankfurt . - Sachsen - Frankreich . ( Pari «. Straßburg .) - Groß »

britannie » . - Italien . - Niederlande . - Oestreich . — Preuffen . - Rußland . (Ankunft de « Kaisers zu Petersburg . ) —

Schweiz . — Amerika .

Baden .
Mannheim . Durch die am 2Z. d . von dem sieben¬

ten Sradtdiftrikte vvrgenommene Abstimmung wurden
fvlgcnoe hiesige Einwohner als Wablmänner erwählt :
Gustwirth Jvh . Jakob Reinhardt , Schuhmachermeister
Wilyelm Gerlach , Wsinhanvler Jakob Sperling , Le¬
derhändler Michael Gernand , Weiuhänvler Christoph
Sauerdeck , Bierbrauer Melchior Grohe ; und bei der
am s6 . vom achten Stadtsistnkre vorgenvmmenen Ab¬
stimmung : Burb auer Emanuel Zober , Handeismann
Philipp Schaaf Schuhmachermeister Peter Hüttenber¬
ger , Schretnermeister Jakob Elias Gerlach .

Bruchsal , den 26 . Jan . Bei den am 18 - d . be¬
gonnenen und beute geendigten Wahlen sind durch die
M ' lnheit der Stimmen zu Wahlmannern ernannt wor¬
den : Valentin Barth . Bus . Hoswirth ; Berderich . Stadt -
renrmelii -m ; Michel Binkert . Färbermetstor ; Cn -uzdurg ,
Skadlrarh und Handelsmann ; Lorenz Eberhaet . Rrr -
terwirlh ; Per . Jos . F tzner , Rasp ^ nw,rkh ; Joseph
F ry , Riesenwirt ' ; Guhmann Obei-amrman » ; Gulsch ,
S adkrarh und Wrldhornwirth ; H el , Stadramtsrevi -
so > ; Franz Kayser , Schneidermeister ; Johannes Keller ,
Bauer ; Joseph Kirch , Posthalrer ; Franz Kdnner ,
Srabtrath und Uhrmacher ; Franz Kvhner , Handels¬
mann ; A to -l Kramer , Kopfvirth ; Lmenz Mack ,
Stadlratb uns Maurermeister ; Georg Wilaelm Mohr ,
Bäckermeister ; Philipp Moritz , Stadtkarl ) und Stadt -
lie '- teuant ; Moritz Noudeck . Schneidermeister ; Franz
P . estmari , HandelSinann ; Johanne ^ Prestinari , Han¬
delsmann ; Jskob Schäfer , Rikhsbmgermeister ; Franz
PeierSchmidt , Bierbrauer ; Schüßler , geistlicher Rarh
uns Stadtpfarrer ; Schwarz , Baumeister ; Franz Mar¬
tin Sieg ' l , Handelsmann ; Amon Ursini , Sradtratk
und Wolfwirth ; Bernharo Volk , Hirschwirth ; Weber ,
Oberbürgermeister ; Georg Wenglein , Kiefermeister ,
Peter Wurm , Schwanwirth .

Freiburg . Bei der am 25 . d. geschloffenen Wahl
der Wahlmänner im zweiten hiesigen Sradtdistrikr oder

im Augustinerviertel sind durch Mehrheit der Sti '
nm -rrr

zu Wahlmannern ernannt worden : Sravrrath Frau ; ds
Paula Kapferer , Scadtrach Fidel Andre , Sravcrath
Thomas Sintz , Stadtraty Heinr -ch Kapferer , Sradr «
ratv Alois Wagner , Zunftmeister Raiser » Skaotrakh ,
Franz Laser Stein , Post - Stallmeister Paul Wrtzel .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 27 . Jan . Der kön . baier . ausssrors -
dentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister zu Lons
von, Hr . v . Pftffel , in gleicher Eigenschaft bei der hiesigen
Territorialausgleichungskommission akkreditier , befindet
sich seit vorgestern vier . — In einten unserer Nach -
darzeitungen ( zu Mainz und Wiesbaden ) liest man fol¬
gende Erklärung des Redakteurs der Zeitung der freiem
Stadt Frankfurt , Dr . Bdrne : „ Ich ersuche Sie , fol¬
gendes in Ihr nächstes Blart aufzuu - hm- n : Bon dem
Polkzeiamre der freien Stadt Frankfurt ist mir ein schrift¬
licher Befebl nachbemerkten wesentlichen Inhalts zuge«
kommen : Von Seite der hiesigen Zensur geschah ritz
Anzeige , in der Zeitung für die freie Stadt Frankfurt
würden seit einiger Zeit diejenigen Stellen . welche vor»
der Zensur gestrichen worden , mit Punkten oder Sm ».
chsn durchschossen, um dadurch das Publikum aufmerk¬
sam zu machen , daß an dem durchschossenen Raums
eine Stelle von der Zensur gestrichen worden . Da nu »
dieses Verfahren gegen alle Ordnung verstoße , so halt -
die Zensur sich verpstichrer , hiervon die Anzeige zu ma ,
chen , um weitere Resolutionen darüber zu veranlassen ^
worauf beschlossen wurde : rc . rc . 4) Di ? etwa durch die
Zensur veraniaßren Lücken dürfen nicht mit Strichen odeit
Punkten durchschossen werden , vielmehr muß der Saz
so zusammengerükt werden , daß keine Unterbrechung de-
Textes sichtbar wird . Z) Sollte , nachdem dieses be¬
folgt worden , am Ende des Blattes selbst ein leerer
Raum üvrig bleiben , so muß solcher entweder mir Aver ,
tlssements , welche schon die Zensur pissirt sind , oder
mit solchen politischen Artikeln , die kurz zuvor in andern
hiesigen Zeitungen eine Aufnahme gefunden , ausgefüllt
werde » , und die Redaktion ist verbünde », zu demEndr
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stets für einen zureichenden Vorrach von dergleichen Aver¬
tissements oder Artikel « zu sorgen rc. Ich mache die¬
ses in der Absicht bekannt , damit die Leser der Zeitung
der freien Stadt Frankfurt wissen , welcher Schuld sie
beiznmessen haben , wenn künftig in diesem Blatte zu¬
weilen nnzvsüwmknhängknd « und sinnlose Stellen , oder
zur Ausfüllung der von der Zensur veranlaßt «« Lücken ,
abgeschmakte und unbedeutende Nachrichten Vorkommen
sollten . Ich bin willens , in einer eigenen kleinen Schrift
alle Erfahrungen über die hiesige Zeitungszensur , die
ich bisher gemacht habe , dem deutschen Volke mitzu -
theilen , damit eö am nächsten 18 . Oktober sich um so
herzlicher erfreue . "

Sachsen .
Dresden , den iF - Jan . ( Forrsetz .) Gestern Vor¬

mittags ertheilre der König dem tönigl . baierischen Gen .
Lieutenant und Gen . Adjutanten , Grafen Reuß DU . ,und dem großherzogl . weimarischen Oberkammerherrn
v . Wolfskee ! , welche von ihren Höfen zur Abstattung
der Glükwünsche wegen des Vermählungs - Jubiläums
ZI . königl . MM . hierher gefchikr worden waren , Au¬
dienz . — Am lezken Tage deö vorigen Jahrs hielt der
neue Fürst von Anhalt - PieK , Heinrich , seinen feierli¬
chen Einzug iu Köthen .

Frankreich .
Paris , den 25 . Jan . Gestern war zahlreiche und

glänzende Cour in den Tuillericn . Im Pallafte Ciysee -
Bonrbon wurde der 41 . Geburtstag deö Herzogs von Ber¬
ry gefeiert .

Der Minister des Innern hat den öffentlichen Biblio¬
theken folgende zum Andenken berühmter Männer ge¬
schlagene Münzen zugefchikt : Linnäus , Lavarer , Cervan¬
tes , Eimarvsa , Koöziusko , Shakespeare , Galilei , Ko»
pernikus , Haydn , Geßner , Bacv , Gluck . Sie sind
von Erz und vortrefflich gearbeitet .

General Ercelnians ist dieser Tage hier ange¬
kommen .

Oie Zwistigkeiten zwischen Talma und dem französ .
Theater sind bcigelegt ; Talma bleibt , und wird den
27 . zum erstermal wieder in der Rolle des Oedip

' s auf -
treten .

In einem Kaffrhause zu Versailles ist am 18 . d . ein
Mädchen , das sich als Nähterin darin befand , von einem
Garde du Corps von der Kompagnie d '

Havre '
, wie es

scheint , aus Muchwillen erschossen worden . Der Tbä -
ter attictb dadurch ganz ausser sich , und wollte sich mit
seinem Degen selbst entleiben , woran er aber durch die
Umstehenden gehindert wurde . Er hatte vorher die Pi -
( Ue , die er , durch einen zu kurzen Ladfiok irregeführt ,
für nicht geladen hielt , viermal gegen sich selbst ab -
gedrükt .

DaS Assisengericht zu Alby hat am iA . d . über das
Begehren der Sachwalter von Aence , Bessieres - Veynac
und Constans , die Zivilpartei , Fualde ; Sohn , in dir
Koste» der Zeugenvorladung zu verurtheilen , entschie¬

den ; dasselbe wurde verworfen , und die Kompensationjener Kosten ausgesprochen .
Straßburg , den 28 . Jan . Unsere heutige Zei¬tung sagt in Beziehung auf den Bcnchr des Hrn . vonBaranre über daö Tabaksmonopol ( sh . Nr 25 ) : . Glück¬licher Weise werden die Resultate jenes Berichts von dereigens niedergeftzteu Kommission der Teputiuenkamwerin unparteiische reifliche Ueberlegung gezogen werden ;so will es die Regierung , so wollen es die beiden Kam¬mern , und so erheischt es auch die Wichtigkeit der Ei¬genthums - und Kulturrechte , welche das Monopol ver¬legt . Das Elsaß darf also mir Gewkßheit erwarten ,daß seine Angelegenheit murhig verfochten , reiflich er¬örtert , und mir Gerechtigkeitsliebe und Wohlwollen unsrerstüzt werden wird . In diesem einzig richtigen Stand¬punkte wird man sich leicht gegen den augenblikliche «Eindcuk einseitiger und gewagter Angaben verwahre »können . Der erste Artikel der Verfassungsurkunde sagt :Die Franzosen sind vor dem Gesetz? gleich ; und Artikel

y : Alles Eigenthum ist unantastbar . Der Ackers¬mann . der die Abgabe von seinem Felde bezahlt , darfdemnach besten , endlich wieder pflanzen zu dürfen , wasihm beliebt . "

Großbritannien .
London , den 20 . Jan . Gestern fand sich Lord

Castlereagh , seit seiner lczren Unpäßlichkeit , zum er¬stenmal wieder in dem Hotel des Ministeriums der aus¬wärtigen Angelegenheiten ein , um einem Ministerial «konseil , das von z bis 5 Uhr Nachmittags dauerte , bei-
zuwohnen .

Der berüchtigte Hunt prästdirte dieser Tage eine
Volksversammlung zu Manchester , die ziemlich lärmendwar , jedoch ohne weitere Unordnungen ablief . Huntzog in einem offenen Wagen unrer Musik und unter Vor --
rragung dreier Fahnen mir der Freiheitökappe in dieStadt ein .

Ueber die neulich erwähnten Zwistigkeiten zwischenGroßbritannien und den Niederlanden in Ostindien ( sh .Nr . 22) erfährt man nun folgendes Nähere : Wahrenddes Kriegs hatte sich England der Insel Java , und nu --ter andern der davon abhängigen Sraaten - es Sulransvon Palembanq , auf den Inseln Sumatra und Banka ,bemächtigt . Auf lezterer befinden sich reiche Zinnberg¬werke , wovon daö gewonnene Zinn feiner und leichter
zu schlagen ist , als das englische , und der holländischen
Kompagnie jährlich z,6oa . ooc> Fr . einbrachre . DerSulran von Palembang war als Vasall der holländi sche«
Kompagnie angesehen , und hatte holländische Besatzungin seiner Residenz . Nachdem England seine Besitzun¬gen in Ostindien ! an Holland wieder abgetreten , derSultan von Palembang aber von England , einem frü¬her abgeschlossenen Traktat gemäß , für einen unab¬
hängigen . unrer semem Süiuz stehenden Monarchen
angesehen war , begehrte dieser englische Besatzung zuseiner Sicherheit , und ertheilre den Engländern den aus¬
schließlichen Hansel in seinen Staaten . Nun aber vrr «
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langte der Statthalter auf Java , den alten Verträgen
zufolge, dcß der Sulran sich , wie ehemals , für einen hol-
länd Vasallen ane : kenne, und befahl ihm, seine Staaten
mir tmrm seiner Verwandten zu theilen . Zur Vollzie¬
hung des Befehls erschien ein holländischer Kommissär
mit rinee kn » en Eskadre und einiger Mannschaft .
Da der Fürst sich nicht unterwerfen wollte , ließ er die¬
sen , nedst dem engl . Residenten , Hauptmann Salmond ,
verhafte » , die engl . Flagge abnehmen , und den neuen
Sultan einfttzen, der sich als Vasall der Niederlande aner¬
kannt har . Gegen dieses Verfahren ist feierlich von
engl . Seite prvkestirl , und bei der Regierung um Hülfe
nachgesucht worden .

Italien .
Graf Capo d ' Jftria langte am 12 . d . zu Venedig

an , wo er sich bis zum 18 . aufhalten wollte .
Der Herzog und die Herzogin von Calabnen kehrten

am y . d . von Rom nach Neapel zurük , wo früherauch
der Erzherzog Palatinus angekommen war .

Die Zahl der in Rom zum katholischen Glauben
übergegangenen deutschen Künstler ist , nach öffentli¬
chen Blättern , jezk auf iz gestiegen , worunter aber
kein Bildhauer seyn soll.

Niederlande .
Brüssel , den 2z . Jan . In der vorgestrigen Si¬

tzung der Gcneralstaaten wurde denselben im Namen
Sr . Maj . der Antrag zu einem Gesetze , die Abtragung
der Staatsschuld betreffend , gemacht . Nach einem der
Abschnitte dieses Gesezvorschlags sollen in diesem Jahre
5 Miss . Gulden abgetragen werden . — Unter den Per¬
sonen . welche hier wegen eines zur Zeit der Durchreise
Sr . Mas . des russ. Kaisers entdecken Komplotö verhaf¬
tet , kürzlich aber wieder freigelassen worden sind , befin¬
det sich auch derOberstlieut . Janssens . Er schreibt sein
Unglük dem zufälligen Zusammentreffen mit einem ge¬
wissen Lacroir , der sich ffür einen franzds . Chasseur aus¬
gab . und der ihm als eine wichtige Neuigkeit erzählte ,
Kaiser Alexander werdeNapoleon ' sSohn auf den Thron
setzen , und dessen Mutter als Regentin proklamiren
lassen , zu . Ein Kammmacher , Namens Franuois , den
er früher gekannt harre , brachte ihn mitLacrvis zusam¬
men . Beide teuere befinden sich noch i » gefänglicher Haft .
- Auch in Verviers haben sich sogenannte Ludditen ge¬
zeigt . Ein Franzose aus Sedan hakte eine neuerfundene
Tuchscheerermaschine , worauf ein einzelner Arbeiter 80
Scheeren fuhren kann , und welche man selbst in Eng¬
land noch nicht hat anwenden dürfen , anfsiellen und
zum Verkauf anbieten lassen. Kaum wurden die Arbei¬
ter dieses gewahr , als es hieß : Die Maschine kann in
jeder Minute 12 Ellen Tuch apprerneu , und wir ge¬
langen alle an den Bettelstab , wenn sie eingeführt wird .
Am LO . hörten alle Wcrkieule zu arbeiten auf , sammel¬
te» sich um die Maschine , und zertrümmerten sie . ehe
die Gensdarmerie bei der Hand war . DaS Volk be¬
schloß , alle andere Maschinen zu zerstören . Der Maire
hatte dieses vorausgesehen , nach Lüttich «m Hülfe ge¬

schrieben , und die Lütticher Gensdarmerie traf noch zu
rechter Zeit ein . ES ist von beiden Seiten Blut geflos¬
sen ; 4 Menschen sind schwer verwundet worden . Der
Eigenthümer der Maschine hatte sich gleich im ersten
Augenblicke aus dem Staube gemacht ; sonst würde er
von dem Volke zerrissen worden seyn . Die Ruhe ist
zwar nun wieder hergestellt ; allein die ersten Fabrikan¬
ten . die Eigenthümer von Maschinen sind , habe » noch
Militärwache in ihren Häusern und Fabrikgebäuden .
Ware die Lütticher Gensdarmerie einige Stunden spä¬
ter eingetroffen , so hätte der rasende Pöbel auch alle
andere Spinn - und Scheermaschinen zertrümmert , und
die Gebäude in Brand gestekt.

v e s r r e i ch .
Wien , den 22 . Jan . Vorgestern Nachmittags

starb hier , nach einer kurzen Krankheit , der Kardinal
und Erzbischof von Olmütz , Graf von und zu Traut -
maunsdorf - Weinsberg , im Z8 . Jahre seines Alters .
— Gestern stand hier die Konventivnsmünze zu 252 ^
W . W .

Preussen .
Berlin , den 2z . Jan . Vorgestern Morgens um

6 Uhr erhoben sich Se . Maj . der König nach Frank¬
furt an der Oder , um dorr Ihre Majestät die Kaiserin
Elisabeth , bei Ihrer Rükceise nach Rußland , zu be-
willkommen . Nach aufgehobener Mittagstafel sezten
Ihre Maj . die Kaiserin Ihre Reise , an diesem Tage ,
noch bis Küstrin , fort . Se . Maj . kehrten aber in die
hiesige Residenz zurük , allwo Sir gegen 9 Uhr Abends
wieder anlangten . — Se . Maj . der König haben den
kaiserl . russ- wirklichen geheimen Rächen und Staats -
sekrerarien , Grafen von Nesselrode und Grafen von Capo
d ' Jstria , sowie dem kön . französ . Staatsminister , Her¬
zog von Richelieu , den schwarzen Adlerorden zu verleihe «
geruht . — Se . Maj . der König habe» ferner geruht , das
Herbarium und die Bibliothek des verstorbenen Professor
Wi' lldenow für die hiesige Universität aiikaufen zu lassen.
— Der regierende Reichsgraf von Benlink «st von Achen
hier eingetroffen .

Rußland .
Petersburg , den 7. Jan . In der Nacht vom

z auf den 4 . d . sind Se . Maj . der Kaiser , nach einer
4mouatlichen Abwesenheit , glücklich in Tzarsköezelo ,
und am folgenden Tage in hiesiger Residenz eingetrof¬
fen . Gestern , am heil . Cyristcage , war , gelegenheiks
lich des Geburtsfestes des Kaisers , große Cour bei
Hofe . Glockengeläuts und Kanonendonner verkündigte »
das Tedeum , das am nämlichen Tage zum Andenken
der Befreiung Rußlands im 1 . 1812 abgehalten wurde .
Abends war die Stadt erleuchtet .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom 7. d. hat der Staatsrath

des Vororts Luzern den sämmtlichen Krntonsregiernn -
gen das bei Anlaß des vvrgegangensn Regierungswech¬
sels im Großherzogthum Baden von Sr . kön . Hoh . dem
Gcoßherzvg Ludwig unterm 18 . Dez . aus Karlsruhe er-



lassen« neue Beglaubigungsschreiben für den großherzogl .
badischen Ministe, - Residenten bei derEidsgenossenschaft ,
geheimen Rath Friedrich , Übermacht , dessen Beglei -
tunzsnole vom 22 . De ; , die Anzeige enthält , daß
derselbe , den Befehlen seines Hofs gemäß , zum Behuf
de, mit dem aus der Schweiz erwarteten Gesandtensort -
zmetzenden Unterhandlungen einstweiieu in Karlsruhe
verbleiben werde .

Amerika .
Der sranzds . Moniteur entlehnt ans dem engl . Jour¬

nale , the Pilote , folgende Nachrichten aus St . Tho¬
mas vom 21 . Nov . : Die Independenten zeigen sich In
bedeutender Stärke , und mehrere dänische , franzds . und
Holland . Schiffe sind aufMarguarita kondem .urt worden .
Barcelona in der Gen . Kapitänerie Carraras soll , wie
man zuverlässig wissen will , am 2 . Nov . von den In¬
dependenten genomm n worden . und Cumana im Falle
seyn , sich nächstens ergeben ; u müssen. Die Spanier
kämpfen nur noch mit den Trümmern des Heeres , va¬
ste verflossenes Jahr hatten rc.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28 . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens ^8
Mittags Lz
Nachts Lio

27Zoll 7/r Linien
27 Zoll 7, ^ Linien
27Zoll 7 ^ Linien

Grad unter o
4i v Grad über o

Grad über o

Nordost
Norvost
Nvrdost

62 Grad
A7 Grad
66 Grad

heiter , rauh
ziemt , heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den zi . Jan . : Der Kalif von Bagdad , Oper

in 1 Akt , aus dem Französischen ; Musik von Boieldieu .
H, . rauf ( zum erstenmale ) : Unser Berkehr , Posse in
r Akt.

Literarische Anzeige .
In Uug . Oswald ' - Ur.iversllälSbuchhanNvng in Heidel¬

berg ist zu haben :
Loäex XnAraeus , über Käxmi .ippcllatus , syriucs tmne-

50 NPNI8 , luco voo -ili'um , ubi vicem litermum zuttuia -
lium praestit - rim , dis subrtitutis Istiuo ^ue reeklttus etc.
4 . ttokniue . za fl . 24 kr .

Anzeige .
Der gehorsamst U - terzeicknete benachrichtigt ein hohes und

» erediungkiwürdiges Publikum , daß das Tableau : da» Abend¬
maki oes Herrn , nach Leonardo da Vinci , nur noch bis Dienstag ,den 2 . F br . , offen seyn , und dann geschlossen wird .

Iaaleich erfüllt er die ihm a»g - nehme Pflchk , den Kunst¬
kennern und hie « gefundenen Freunden für die ihm gegebe¬nen Beweise gütigen Wohlwollens aus das inniaste zu danken .W . dcr Entfernung noch Aeir werden ste feiner größten Dank -
tsrkeit entrücken.

Karlsruhe , den 27. Jau . i8iy .
Joseph Liedich .

Karlsruhe . sGroßderzoaliche Domanialverwaltunq und
Schifereiadministratio Gotrsaüe — Geld Einzug .^ In¬dem di « bk fügen Einwohner , welche zu vorbeaannten Verrech¬
nungen Aahiungen zu machen hoben , an die Entrichtung der¬
selben hierdurch erinnert werden , findet man sich veranlaßt ,zur baldigen Berichtigung sLmmtlicher Lu - stände ,

Samstag , den zo d . M . und
Montag , den i . k. M . ,

zum Einzug zu bestimmen ; welcher auf der Berwaltungskaoz -
ltl ( im Innern Zirkel Nr . 1 ) statt findet.

Karlspuhe , den 21 . Jan . 1814.
Der provisorisch« Verwalter .

Ministerial - Revisor
H 0 p r r.

Herüber q. sDienst - Antraa . ) Das unterfertigte
Amt sucht ein >n zweite » Aktuar , welcher mir G >vrgj d . I .
ein -reren kann . Dieses w -rk mit dem BtM .wken , daß vag
Trottament in 270 fl . nebst freiem Logis b , st . , bekannt ge¬
macht , damit derjenige Rechtspr -rkokan » . ose ; Strivdut . wel¬
cher ointretrn will , unter Lor '. eqnag seines R c,p -onsscheinS,in pvrkofreitM Brief fick in Zeiten hier melden « olle .

Homberg , den 25. Jan . 1819-
Großtzsrzo .flichi ' Bezirksamt .

JLqerschwid .
Pforzheim , sA u f fort , - ru n i . z Kaminfeg - r Cerrz

fordert seine » Pflegsvhn , Chr -stopk Hrrzel von hier , wel¬
che , vor 5 Wochen als Kaminfegerges . lls auf die Wanderschaft
gegangen ist , sekr dring . nd a <f , sich schleunigst nach Hufe
zu v -rlügen , und sich unfehlbar » ersöniich zu stell n , indem er
ihm eine für ihn sehr wichtige Rachricht zu in,decken hat .

Karlsruhe , sAnz eig e u n d Eni pfeh l u n q. ) Ich
sehe mich veranlaßt , meinen hoch - und verehrlichen Könnern
und Freu - de « , und insbesondere den Herren Reisenden hier¬
mit geziemend anzuzeigen , daß mein Gasthaus zum Jäh - inger
Hof duhjer , auch nach dem erfolgte » Tod meines sei Watten ,in seinem Fortbestand und unter der näml chen Firma , wie
bisher , verbleiben wird .

Mit dieser Anzeige verbinde ich die ergebenste Bi ' te . mich
auch fernerhin mit dem geneigten Wohlwollen und Iiipn . ch
beehren zu wollen , und die Versicherung zu genehmig »« , d ß
ich mir stets angele >n seyn lassen werde , durch vor . »glich
gute Lafnabme und Bedienung in meinem Gasthaus - jede , Em «
pfehlung würdig zu »nt ' prechen.

Karlsruhe , den 26. Jan . r8 >9
Karl Meiers sel . Wiltwe .

Karlsruhe . sLnzeige . g Ga » ; frische englische und
französisch - Lofterv , Cabü - u , rufst che Caviar , ge äuckerter
Lax , Pick lige , ächte vötlinqek Wüiste , sind fklschangikommen
und zu billigstem Preis zu haben der

Jckob Giani .

Berichtigung .
In Nr . 24 der Karlsr . Zeit . , in derB . kanntmachunq wegen

Einführung zweier Westen in Frech irg , muß es heiße ' , t mit¬
hin in diesem Jakre a > f den dritten Mai , st > t 26 . April ,uns bei der zwei en Mess : auf den fünfzehnten R »-
vemher , statt aus drn s , Nov ,
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